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aaebuch des ersten Jahres
des Weltkrieges.

Versenkung der 3 englischen Panzerkreuzer
loutir", „Hogue" und „Cresiy" durch II9
Pitänläutnant Weddigen) in der Nordsee.

Vier Monate sind heute verflosien, seit Jta-
, in den Weltkrieg Eingriff , im Glauben,
billige Lorbeeren zu holen, ungeachtet, daß
t mit dem schmählichsten Vertrauensbruch
„ schimpflichsten Verrat erkauft würden,
hat anderes kommen sollen. Die Armee,

n  Tüchtigkeit vorher in allen Tonarten
Mgen wurde, hat furchtbar versagt , und bei
, Kriegshetzern, die vordem den Reden der
smneneren und für das Wohl des Vater-
te Bangenden nicht hörten , kann sich eine
Difle Ernüchterung nicht verleugnen lasien.
ch bei em Volke macht man sich allmäh
i flat, daß der Krieg ein Spiel mit dem

i ist, und man weiß außerhalb Italiens,
ich die Zensur recht scharf ins Zeug geht,

j die Stimmung nicht rosig ist. Insbeson-
eim Süden, wo man noch nie viel von den
dentistischen Plänen wisien wollte . Um die
' mmg dort zu heben, sollte der Minister
»lösten Gebiete" (Zeit hat er ja bei sei-

,,ausgedehnten Amtsbeschäftigung ") Bar-
i nach Neapel reisen und eine große Rede
lCtapel lasien, deren Erundzüge in einem
nisterrate festgelegt wurden . Merkwür-
aweise ist dieser Vortraag aber immer wei-
hinausgeschoben, weil man anscheinend

?kndemonstrationen befürchtet, und ein der
ßietung nahestehendes Blatt erklärt ganz
-n, daß es in Neapel viele Leute gebe, die
>sicheren Sieg der Zentralmächte ankün-
W, unb gerade das höhere Bürgertum sei

Bewunderung für deutsche Kultur und
Mreszucht. Selbst der Bürgermeister habe
Teilnahme an dem Empfangskomitee für
tzilaj unter einem Vorwände abgelehnt,
bMd bemerkenswerteZeichen für die wahre
Kimmung, wenn sich auch die Offiziösen
' lehr bemühen mügen , die wahre Sachlage
""Hleiern durch schöne Phrasen , die die

ne  des Unmuts und der sich einstel-

lcnden Verzagtheit übertönen sollen. So
bringt es ein Artikel des „Eiornale d'Jtalia"
fertig , die Entente zu ermahnen , das Um¬
werben der Balkanvölker bleiben zu lasien.
Das Heil des Weltkrieges würde vom italieni-
frttn Heere kommen, und wenn Italien heute
aus dem Kriege ausscheiden würde , so wäre die
Entente ruiniert , und die Zentralmächte wä¬
ren Sieger . Diese Ueberhebung ist geradezu
köstliib — „sie spotten ihrer selbst und wisien
nicht wie . . ." Doch der Tag wird kommen, wo
auch d.e Ernüchterung derjenigen eintreten
wird , die sich heute noch im Taumel befinden.
Anstatt in den Besitz der zu „erlösenden" Pro¬
vinzen zu kommen, hat man Lybien bereits so
gut wie verloren , und an der Grenze wird man
nach wie vor von den Oesterreichern mit blu¬
tigen Köpfen heimgeschickt und lebt in der
beständigen Angst, vor der östereichischen
Offensive. Grund genug, nachdenklich zu wer¬
den. Was kommen wird , wenn man in Ita¬
lien zur Einsicht gelangt , chi lo sa , wer kann
es wisien?

Der gestrige Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 22. Sept.

1Ü15. (W. T. B . Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Zwischen Souchez und Neuville , sowie östlich
von Roclincourt griffen die Franzosen gester«
Abend an . Die Angriffe brachen im Feuer vor
unseren Hindernisie « zusammen.

Zn der Champagne wurde « nordwestlich des
Gehöftes Beausöjour neue französische Schanz¬
arbeiten durch konzentrisches Feuer zerstört.
Stärkere Patrouillen , die teilweise bis zur
dritten feindlichen Linie durchstießen, vervoll¬
ständigten die Zerstörung unter erhebliche»
Verlusten für die Franzosen , machten eine
Anzahl Gefangener und kehrten befehlsgemäß
i« unsere Stellung zurück.

Ein englisches Flugzeug wurde bei Wfller-
val (östlich von Neuville ) von einem deutschen
Kampfflieger abgeschosien. Der Führer ist tot
der Beobachter wurde verwundet gefangen ge¬
nommen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschalls

o. Hindenburg.
Südwestlich von Lennewaden (an derDLna,

nordwestlich von Friedrichstadt ) machten die
Rusien einen Vorstoß. Es wird noch gekämpft

Oestlich von Smelina (südwestlich von Düna-
burg) brachen unsere Truppen in die feindliche
Stellung in einer Breite von 3 Kilometer«
ein, machten 9 Offiziere , 290 Mann zu Ge¬
fangenen und erbeutete « 8 Maschinengewehre.
Nordwestlich und südwestlich von Oschmjaua ist
unser Angriff im weiteren günstigen Fort¬
schreiten. Der Gawia -Abschnitt ist beiderseits
Subotniki überschritten.

Der rechte Flügel ist bis in die Gegend
nördlich von Nowogrodek vorgekommen.

Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Der Molczadz-Abschnitt ist auch südöstlich
des gleichnamigenOrtes überschritten . Rusiische
Stellungen aus dem westlichen Myschanka-llfer
beiderseits der Bahn Brest -Litows —Minsk
wurden erstürmt und dabei Ivvv Gefangene
gemacht, 5 Maschinengewehre erbeutet . Weiter
südlich wurde Ostrow nach Häuserkampf ge¬
nommen. Ueber den Oginski -Kanal bei Tele-
chany vorgegangene Abteilungen warfen die
Rusien in Richtung Dobroslawka zurück.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
v. Mackensen.

Oestlich von Logischi« fanden kleinere
Kämpfe statt.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.

Österreich- ungarischer
Tagesbericht.

Wien , 22. Sept . (W . T . B . Nichtamtl .)
Amtlich wrrd verlautbart : 22. Sept . 1915.

Rusiischer Kriegsschauplatz:
In Ostgalizien und in Wolhynien ist die

Lage unverändert . In der Jkwa kam es in
einigen Abschnitten zu heftigen Artilleriekäm-
pfen. Vereinzelte Versuche der Rusien, über
den Fluß vorzubringen , scheiterten im Feuer
unserer Batterien.

Die in Litauen kämpfenden k. und k. Streit¬
kräfte haben gestern im Raume Nowaja -Mysch
eine rusiische Stellung durchbrochen, 900 Mann
zu Gefangenen gemacht und 3 Maschinenge¬
wehre erobert.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Gegenüber dem Nordabschnitt der Hoch¬

fläche von Lafraun unterhielt die feindliche
Infanterie heute durch mehrere Stunden vor
Tagesanbruch ein sehr heftiges Feuer , ohne
jedoch vorwärts zu kommen. Im Dolomitenge¬
biete erhöhte die italienische Artillerie ihre
Tätigkeit gegen den Monte Piano und das
Gebiet beiderseits dieses Berges . Die Eesamt-
lage ist unverändert.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
An der Save und unteren Drina Artillerie¬

kämpfe und Geplänkel . Pozarevac und vk.
Gradiste wurden mit Bomben belegt.

Montenegrinische Artillerie beschoß Teodo.
Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabs:

v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Der Austausch der Schwerver¬
wundeten.

Konstanz. 22. Sept . (W . T. B . Nichtamtl .)
Heute vormittag trafen 148 Mann und ein
Offizier mit dem schweizerischen Lazarettzug
hier ein . Als der Zug unter Musikklängen
in die festlich geschmückte Halle einfuhr , wur¬
den die Ankommenden von einer gewaltigen
Menschenmenge stürmisch begrüßt . Zum Em-

Darten der Vergessenheit.
Kriegsroman aus der Türkei.

Von Anny Wothe.
^yrighr 1914 hy Anny Wothe, Leipzig.

(Nachdruck verboten .)
verstand den Schlauen sofort. Lächelnd

-^ seine Börse und reichte Asiad einen
cKr 6 ^ Frankstück ) . Und Asiad nutzte
^legenheit , ihm dabei heimlich zuzu-

Wacht, Herr . Vertraue ihm."
Prinzesiin Larisia meinen Gruß,"

Vst erregt, aber doch leise zurück, „und
V ich harre ihres Rufes ."
T *Strahl der Gnade Allahas segne Dich,
itausche dem Lied, das Asiad nächstens

es von des Sänftenträgers Lippen,
MNe er sich seinen Gefährten zugewandt,

^er vergnügt die Eeldmünze zeigte, die
N 't geschenkt.

| ' wie den anderen Sänftenträgern
. Ä îne Gabe zugeworfen, die sie ge-

oingen und lachend in ihren Gürtel
5? '

* 0ern  gewartet , bis die Frauen
verließen, aber mächtige Militär-

auf und säuberten imllmsehen
iL . ven allen müßigen Zuschauern,

d. Reye wohl oder übel weichen
ilehtz. <. .

ßy 'en  Vorfall unterhielten sich die
alz S gemeinsam durch die Straßen

»ns- ^ änderten . Beide waren voller Be-
nur , daß ganz Konstantinopel

überfüllt war , die Cholera,
. Unb nff Bürgerin , wurde immer bedroh-

Wendisch-Strom und Reye.
bi ln der Deutschen Botschaft wohn-

^ekt gefährdet waren wie die Be¬

wohner des alten Stambuls , war doch der
Ernst ihrer Lage nicht zu unterschätzen. Horst
und Bernd aber dachten nicht einen Augenblick
dabei an sich. Horst zitterte um das Leben der
Prinzesiin Larisia und ihrer Schwester, und
Bernd mußte wieder und wieder gegen seinen
Willen an die Frau denken, die , das blutig¬
rote Kreuz auf der Brust , todesmutig in diesem
schrecklich wütenden Kampf der Vernichtung
stand, um andren zu helfen . Vielleicht war sie
selber längst einOpfer der fürchterlichenSeuche
geworden — vielleicht aber lebte sie noch —
nein , sie mußte ja leben , damit er ihr noch
eimal , Auge in Auge, alles das sagen konnte,
was ihm so schwer aus der Seele lag.

Bernd und Horst kamen von der Seemauer
am Marmaramee herauf , an den alten Kaiser¬
palästen vorüber , und schritten jetzt über den
mit Blumen bepflanzten Hagia Sophia Mai-
dan der Hagia Sophia -Moschee zu. Beide
hatten ihre Taschentücher an den Mund ge¬
drückt, um die verpestete Luft nicht einzuat¬
men die aus den von Kranken und Verwun¬
deten überfluteten Straßen strömte.

Ein Wachkordon, der sich um die Moschee
zog hemmte ihren Schritt . Rings herum um
das Massengefängnis kranker und verwundeter
Soldaten , zu dem der Krieg die Moschee ge¬
macht hatte , glänzten breite Streifen von
blaugrünem Kupfersulfalt.

Hunderte von Soldaten , die in der Hagia
Sovhia -Msochee der Ansteckungsgefahr wegen
emaeschlosien gewesen, waren bereits ihren
schrecklichen Leiden erlegen . Andere starrten
verzweifelt über den Zaun . Da standen m
lanqcK Reihen die gräßlichen Zinksarge be¬
reit die zum Wegschaffen der Toten bestimmt
sind.

An ein Entkommen aus diesen Erabgefäng-
nissen ist kaum zu denken", meinte Reye erregt,

auf die Soldaten mit den aufgepflanzten Ba¬
jonetten deutend.

„Und dabei ist das Furchtbare ", antwortete
Graf Bernd » .»daß nur ein Teil der Unglück¬
lichen wegen Krankheit interniert ist, die an¬
deren hat man einfach eingesperrt , weil sie zu
denen gehören , die stch vor der Front als
Feiglinge erwiesen."

„Gräßlich, so umkommen zu müssen , mur¬
melte Reye. „Ich wäre froh , wenn ich aus die¬
sem verseuchten Nest heraus könnte."

.Aber ich bitte Sie , Baron , Ihr Dienst geht
zu Ende. Wie mir der Botschafter selber sagte,
haben Sie ja wie wahnsinnig gearbeitet . Er
sprach schon von ganz besonderen Auszeich¬
nungen , die Ihrer warten . Sie können sich
also jeder Zeit in den Schutz eines unserer
Kriegsschiffe begeben, die im Hafen liegen und
können eine Gelegenheit abwarten , nach Athen
zu kommen. Was hindert Sie denn hier , den
Staub von Ihren Füßen zu schütteln?"

„Das Schicksal der Prinzessinnen . So
lange ich die beiden Frauen hier in der drohen¬
den Gefahr weiß, bringt mich nichts von Kon-
ftantindpel fort . Ich kann schließlich telegra¬
phisch Nachurlaub verlangen . Zum ersten Male
beneide ich Sie , Graf , daß sie nicht mehr an
den Dienst gebunden find."

Graf Bernd winkte fast ungeduldig ab.
„Ich bin wirklich der Letzte, den Sie zu be¬

neiden brauchen. Ich ginge lieber heute als
morgen. Erst aber möcht ich meine Rechnung
hier abschließen."

Er hielt plötzlich mit einem Ruck inne , denn
die Wachen vertraten ihnen den Weg, so daß
sie stehen bleiben mußten.

Der Kordon von Wachmannschaften, der stch
um die Moschee zog, wurde durchbrochen, und
eine Rote Keuz-Schwester, gefolgt von einem

Azt und einem Krankenpfleger vom Roten
Kreuz, schritten langsam der „Hagia Sophia"
zu.

Graf von Wendisch-Strom hatte die Kran¬
kenpflegerin sofort erkannt . Ohne Besinnen
vertrat er ihr den Weg, und seine graugrünen
Augen flammten dunkel und leidenschaftlich
auf, als er herrisch, als habe er über sie zu
bestimmen, zu ihr sagte:

„Zurück! Sie gehen hier dem sicheren Tode
entgegen. Die Moschee ist verpestet ! Niemand
der dort eingeschlosien, ist zu retten . Sie
brignen also Ihr Opfer ganz vergebens.

„Halten Sie uns nicht auf , mein Herr",
antwortete der Arzt , indem er sich jetzt die
Schutzmaskevor das Antlitz band . Schwester
Jlsabeta aber sah erschreckt und verwirrt in
BerndsAntlitz und dann wieder zu Horst v. d.
Reye, den sie tief und respektvoll grüßte . Ihre
Stimme klang heiser, als sie zur Antwort gab:

„Opfer werden immer Opfer bleiben . Wenn
wir auch nicht helfen können, so können wir
doch den Armen dort das Sterben leicht
machen."

Sie wandte sich ernst an Reye.
„Hat meine Warnung auf der „Elpis Mi-

lena " Ihnen genützt? Ich wüßte es so gern."
Sie sprach schnell und fast atemlos.

Leider war ich unvorsichtig genug, ihr nicht
zu folgen. Schwester Jlsabeta ". gab Horst zu¬
rück. „Ohne andere Hilfe wäre ich. trotz Ihrer
Warnung , das Opfer des alten Türken gewor¬
den."

„Hüten Sie sich vor ihm ! Er sinnt auf
Rache."

(Fortsetzung folgt.)

fl

Fliegerangriff auf Stuttgart.
Berlin . 22. Sept . (W . T . B . Amtlich.) Um

8 Uhr 15 Min . mittags fand ein Angriff
feindlicher Flieger mit dem deutschen Flug¬
zeichen auf Stuttgart statt . Mehrere Bomben
wurden auf die Stadt abgeworfen . Vier Leute
wurden getötet , eine Anzahl Militär und Zi¬
vilpersonen verletzt. Der Sachschaden ist ganz
unbedeutend . Die Flieger wurden von den
Abwehrkommandos beschosien und entfernten
sich gegen 8 Uhr 30 Min . in südlicher Richtung.
Auf die Benutzung deutscher Abzeichen und
den zufälligen Umstand , daß kurz zuvor, 7 Uhr
45 Min . den zuständigen militärischen Stellen
der Anflug eines deutschen Fliegers gemeldet i
war , ist es zurückzuführen, daß die Bevölkerung
erst verhältnismäßig spät gewarnt werden

konnte. Um 9 Uhr 30 Min . vormittags erschien
der erwähnte deutsche Flieger über Stuttgart 4
und wurde kurz beschosien, bis er als deutscher ^
Flieger sicher erkennbar war . Er landete un- j
verletzt in der Nähe der Stadt.

U
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. tuiHon  sicki eingefunden : Die Erotzher-
Äain L̂uise von Baden , die gräfliche Familie ^
Andlav Freiin von Racknitz. Prinz Max von
Baden ' feet Kommandierende GeneralFrhr.
win ^Manteussel , Geheimer Rat Dr^ Straub^
Geheimrat Dr . Belzer , sonstrge Vertreter oer
staatlichen und städtischen Behörden mrd dre
Abnahmekommission. Der schwerzerrsche ca
rarettzug war geführt von Oberst Bohny , rn
dT " s-ch !°' ° °
Die Schwerverwundeten waren mefft tnd
Kämpfen im letzte» S -«
verwundet und gefangen worden. Dre Au
sagen über die Behandlung in der frans °stschen
Gefangenschaft lauten gut , zum Terl auch
schlecht — Die Eroßherzogin Luffe begrüßte
die Verwundeten einzeln und rrchtete freund¬
liche Worte an jeden ; desglerchen auch Prcnz
Max . Rach der Begrüßung auf dem Bahn-
steig begaben sich die Verwundeten rn dre Hta-
liener -Halle die festlich geschmückt war . Hrer
kielt Prinz Max eine Ansprache an dre Ver¬
wunden in der er die Grüße des Kaisers
und der Kaiserin übermittelte und dre mrt
e?nem Hurra auf den Kaiser schloß. Alsdann
widmete General von Manteuffel den verwun¬
deten Kriegern herzlicheWorte der Begrüßung.
Hierauf wurden die Verwundeten nachemem
hiesigen Lazarett verbracht, das festlich ge¬
schmückt und aufs beste eingerichtet fft. Am
Samstag trifft wieder ern Zug mrt 100 Mann
und einigen Offizieren ern ; der letzte nächsten
Dienstag mit etwa 80 Mann.
Der Kais er und der König von

Bayern in Nürnberg.
Nürnberg. 22. Sept . (W T B . Amtlich)

Der König von Bayern rst heute Mittag 11
Uhr 30 Min . mit Sonderzug in Nürnberg ern-
getroffen . Pünktlich um 12 Uhr fuhr der Hof¬
zug des Deutschen Kaisers in den Bahnhof ern
Die Begrüßung der Monarchen war äußerst
herzlich. Rach Vorstellung des beiderseitigen
Gefolges fuhren die Fürstlichkeiten rn den be¬
reitgestellten Kraftwagen zur Burg . Der ^ u-
bel der Bevölkerung war außerordentlich grotz.
Alle Glocken läuteten . Die Stadt war trotz
der überraschenden Ankunft der Fürstlichkeiten
im Festgewande . Es herrschte herrlichster Son¬
nenschein. - Rach der Ankunft auf der Burg
fand die Ueberreichung des bayerischen Feld¬
marschallstabes durch den König an den Kaffer
statt . Nach dem festlichen Akte war Fruh-
stückstafel auf der Burg, ' daran anschließend
Cercle Sodann verweilten der Karser und
der König eine Zeitlang im gemeinsamen Ge
spräche in ihren Gemächern. Nach dreistun
digem Zusammensein verließen die Fürstlich¬
keiten Nürnberg , auf dem Weg zum Bahnhof
mit der gleichen Begeisterung von der Bevölke¬
rung begrüßt wie bei der Ankunft . Um 3 Uhr
rollte der Hofzug des Kaisers aus dem Bahn¬
hof. Eine Viertelstunde später reffte der Kö¬
nig mit Gefolge im Sonderzuge ab.

beide Länder zu ernem Einvernehmen ge¬
kommen seien. Jedenfalls sei sicher daß von
beute an die Balkanverhältnrste rns Rollen ge¬
kommen seien, die , wenn nicht noch alles an¬
ders komme, für den Vierverband ern ver¬
lorenes Spiel bedeuteten.

Newyork. 22. Sept . (W. T. B. Nichtamrl .)
Die „Associated Preß " hört zuverlässig. daß
Rumänien und Griechenland dazu nergen, ryr
Bündnis mit Serbien unberücksichtigt zu lasten.
Ferner wird gemeldet, daß in den letzten zwei
Tagen eine gewisse Verständigung zwischen
Bulgarien und Griechenland erreicht worden
sei.

Newyork, 22. Sept . (W. T. B . Nchtamtl .)
Die „Astociated Preß " meldet aus Sofia : Mr-
isterpräsident Radoslowow hatte gestern eine
Besprechung mit den Regierungsparteien rn
der er ihnen einen vertraulichen Ueberblrck
über die allgemeine politische und militärische
Lage auf der Balkanhalbinsel und in Europa
gab . Bei der Berührung der serbisch-bulgarr-
schen Beziehungen sagte Radoslawow : Ser¬
bien bietet uns jetzt die sofortige Besetzung
von Mazedonien bis zum Wardar durch uns
an Serbien macht die Abtretung von Maze¬
donien jenseits des Wardar davon abhängrg
daß es selbst Bosnien , die Herzegowina, Kroa¬
tien und Dalmatien erhält . Diese Bedrn-
gungen sind für uns ungenügend . Rumänien
und Griechenland werden neutral bleiben . Der
Minister sprach nicht von Kawalla und Seres.
die jetzt im Besitz Griechenlands sind. Die Be¬
sprechung wird am nachmittag fortgesetzt
werden.

größten Wichtigkeit sei. Das Losungswort
müsse heißen : „Wir müsten Konstantinopel
einehmen !" Je schneller dies geschehê desto
bester sei es. „Eclair " führt aus : General
Sarrail sei am 7. August zum Oberbefehls¬
haber der Orientarmee ernannt worden. Seit
dem seien 48 Tage verstrichen, man habe nicht
erfahren , daß Sarrai seines Kommandos ent¬
hoben wurde . Es sei jedenfalls unwahr¬
scheinlich, daß Sarrail solange Zeit für ferne
Reisevorbereitungen benötige . Man muste
fragen warum Sarrail nicht abgereist ser.

Die Absetzung Sarrails als Armeefuhrer
in den Argonnen hatte in republikanischen
Kreisen viel böses Blut gemacht. Dem Kriegs¬
minister Millerand war von der Preste der
Linken besonders von der „Euerre Socrale
und dem „Radical " deswegen „vorgeworfen
worden , er bevorzuge reaktroare Offtzrere.
Kurz darauf war Sarrail zum Oberbefehls¬
haber der Orientarmee ernannt worden , ^ n
dieser Ernennung hatte die republikanische
Preste eine Ehrenrettung des republikanischen
Offiziers erblickt. Die Vermutung liegt nun¬
mehr nahe , daß die Ernennung Sarrarls ern
Schachzug der Regierung war , um dre Repu¬
blikaner zu beruhigen.

Italien.

23 . September

nähme wurde erst in den letzten 24
vor  den Rüsten angewendet ; sie kann
die Absicht zurückgeführt werden,
Anhäufung bei Kobrin (Kobrin lag i®«
der russischen Stellung ) und nördlicĥ
den weiteren Vormarsch unserer Trip,®,,
allen Mitteln aufzuhalten . — Am 1.M
ber meldete die Armeeabteilung v.
Eine wahre Völkerwanderung von tz
lingen zieht über Prudzana westwärts
sind von den Rüsten wieder in Freiheit
worden , als die russischen Bagagen l
lresen, durch die Wagen der Flüchtl®̂
einem rechtzeitigen Entkommen gehin^
werden . Teils liegen die Flüchlinge JeiH
der Dämme neben ihren Wagen , deren̂
von den Kosaken mitgenommen worden,
— Spätere Berichte schildern die Zustäcĥ ,
den russischen Rückzugsstraßen im SumMJ fische
ebenfalls als äußerst traurig . Sobald Geizuschaffen,i
die mit kümmerlicher Habe beladenenM £aU|en zu 1

lingswagen Störungen entstanden, wenigst«
die Rüsten rücksichtslos die fliehenedn j„ nicht c
ner samt den Fahrzeugen in den Sumps,r-,„ nstin des
Pferde schnitten sie von den Wagen ÄG, den nächs
gaben die eigene Zivilbevölkerung zu§im - ~
ten hilflos dem Hungertode und demm
im Sumpf preis.

ilcn für 1
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alles ist ter
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Salonik . 22. Sept . (W. T . B . Nichtamtl .)
Demnäch stwird eine nordepirotische Abord¬
nung nach Athen abgehen, um die Erklärung
abzugeben , daß die Regierung , falls sie die
nordepirotischen Abgeordneten nicht anerkenne,
sich auch fernerhin nicht mehr mit der Angele¬
genheit des betreffenden Gebietes befasten
möge.

Dom Balkan.
Wien . 22. Sept . (W. T. B . Nichtamtl .) Die

Blätter besprechen die in Bulgarien angeord-
ucte Mobilisierung und erblicken darin ern-
rnüttg den Beweis dafür , daß die bulgarische
Regierung für die Verwirklichung der hrsto-
rischen Ideale ihres Landes dre Stunde für
gekommen erachtet. — Das „Fremdenblatt
verweist darauf , daß Bulgarien dank der eige¬
nen Tüchtigkeit und Nüchternheit rn kürzester
Frist die Wunden zu heilen gewußt habe, dre
zwei furchtbare Kriege im Lande geschlagen
haben . Ministerpräsident Radoslawow schätzte
die Beteuerungen und Versprechungen der
Entente nach ihrem wahren Werte ern und
harrte ruhig der Stunde , die ihm erlaubte,
aus der Untätigkeit herauszutreten . Diese
Stunde habe nun nach den Erklärungen Ra-
doslawows geschlagen. — Die „Neue Frere
Preste " sagt : Bulgarien kann, solange es
atmet , nicht vergesten, was ihm nach dem ersten
siegreichen Balkankriege zugefügt wurde , wre
es betrogen und verhöhnt worden ist. Drej Mo¬
bilisierung der Armee und die bewaffnete
Neutralität sind auch eine Antwort auf den
Notschrei der bulgarischen Mazedonier rn
Serbien . — Die „Reichspost" schreibt, dreMo-
bilisierung zeige den vollen Ernst der Ent-
schlüste Radoslawows . Möge es ihm beschre¬
den sein ruhmreich die Größe Bulgariens zu

- vollenden . - Die „Zeit " glaubt , daß schon dre
allernächste Zeit eine Klärung der verworre-
neu und dunklen Balkunverhülknisse bringen
wird.

Newyork, 22. Sept . (W. T. B . Nichtamtl.)
Der „Astociated Preß " wird aus Sofia gemel¬
det, daß in ganz Bulgarien , insbesondere in
der Hauptstadt , vollkommene Ruhe herrsche.
Die Meinungsverschiedenheiten , die bis vor
wenigenTagen vorhanden waren , treten völlig
zurück. Radoslawow findet allgemeine Un¬
terstützung. Der Wunsch, Mazedonien anzu¬
gliedern , Lberwiegt alle anderen Bestrebungen.
Die in der Hauptstadt garnisonierenden Trup¬
pen beginnen bereits auszurücken.

Mailand , 22. Sept . (W. T. B . Nichtamtl .,
Der Sonderberichterstatter des „Secolo " drah¬
tet aus London : Ich habe aus völlig sicherer
Quelle die bestimmte Nachricht erhalten , daß
Bulgarien ganz plötzlich eine energische Ent¬
scheidung getroffen hat . Es sei daraus nicht
ersichtlich, ob Bulgarien mit Rumänien eine
Abmachung eingegangen bezw. welcher Art
diese sei. Man halte es jedoch für möglich,

Salonik . 22. Sept . (W. T. B. Nichtamtl.)
Die Bevölkerung von Koritza und der Umge¬
bung sind von einer Hungersnot bedroht , weil
die Getreideeinfuhr aus Albanien sehr er¬
schwert ist.

Salonik , 22. Sept . (W. T. B . Nichtamtl.)
Aus Altserbien sind wieder zahlreiche Flücht¬
linge eingetroffen . Den ärmeren Klasten
wurde die Weiterreise in Saloniki von den
griechischen Erenzbehörden nicht gestattet.
Diese Flüchtlinge lagern gegenwärtig an der
Grenze , wo Zelte aufgeschlagen worden sind.

England.
Die Verlustliste.

London. 22. Sept . W. T. B . Nichtamtl.)
Dre Verlustliste vom 20. September enthält
die Namen von 89 Offizieren und 3813 Mann;
die Verlustliste vom 21. September die von
26 Offizieren und 1614 Mann.

Die Gläubiger von Wilna.
London. 22. Sept . W. T. B . Nichtamtl.)

„Daily Chronile " weist auf die Interessen der
englischen Gläubiger von Wilna hin , da
Jahre 1912 eine Wilnaer Stadtanleihe in
Höhe von 480 000 Pfund Sterling in London
untergebracht worden sei.

Phantastischer Unsinn.
London. 22. Sept . W. T. V. Nichtamtl.)

Die „Daily Mail " schreibt in einem Leitar¬
tikel : „Wir sollen glauben , daß die Deutschen
ihr Pulver nahezu verschosten haben und daß
die Türken demoralisiert sind. Aber seitdem
dies erklärt wurde , nahmen die Deutschen
Wilna ; der Angriff auf die bedeutende Fe¬
stung Dünaburg begann , und es unternahmen
die Deutschen eine große Umgehungsbewegung
mit der offenbare Absicht, die rustischenHeeres-
gruppen zu umzingeln . Was die demoralisie-
ten Türken betrifft , so berichten amerikanische
Korrespondenten , die einzigen unparteiischen
Zeugen , die wir haben, nichts von dieser wün¬
schenswerten Sachlage. Wenn ein solcher phan¬
tastischer Unsinn, wie diese Angaben über die
Deutschen und Türken in hiesigen hohen Krei¬
sen geglaubt wird , wie ist es dann für den
Mann auf der Straße möglich, eine klare Vor¬
stellung über den Krieg zu gewinnen ! Das
Blatt stellt dem Vorgehen der englischen Zen-
s, r die gewistenhafte deutsche Kriegsbericht¬
erstattung nach neutralen Ländern gegenüber
und sagt, die Deutschen handeln , während wir
chwatzen.

Frankreich.
Goldlieferung nach Amerika.

Zürich. 22. Sept . (W. T. B . Nichtamtl.)
Nach der „Neuen Zürcher Zeitung " überführt
die Bank von Frankreich bis 18. Oktober aber¬
mals 800 Millionen Gold nach Newyork. Man
hrfst die Mittel hauptsächlich aus den vom
Publikum abgelieferten Goldmengen zusam¬
menzubringen.

Fkiegerabsturz.
Paris , 22. Sept . (W. T . B. Nichtamtl .)

Der Figaro " meldet aus Montbriston : Der
Fliegerleutnant Bagie (?) ist tätlich abge-
stürzt.

Die Dardanellensorgen.
Genf, 22. Sept. (W. T. B . Nichtamtl.)

Dre Pariser Preste betont Heute, daß die Un¬
ternehmung an den Dardanellen von der aller-

Mätzchen. ^
Paris , 22. Sept . (W. T. B. Nichtamtl .)

Petit Journal " meldet aus Turin : Der ita¬
lienische Botschafter in Paris , Tittoni , wird
sich an die Front begegben, um mit dem Konrg
zu unterhandeln , dem er gleichzeitig namens
der französisch-italienischen Liga eine goldene
'Medaille überbringen soll.
Ankunft von deutschen Frauen und Kindern.

Rom. 22. Sept . Der „Mestagero" meldet
aus Neapel : An Bord des Dampfers „Porto
Dirodi " sind 80 deutsche Frauen und Kinder
angekommen, um in die Schweiz weiterzusah-
ren . Sie waren aus Aegypten ausgewiesen
worden , und waren längere Zeit in Malta in¬
terniert.

Die Lieferungen.
Berlin , 22. Sept . Das „Berliner Tagebl."

meldet aus Lugano : Die Lieferungsskandale
wollen kein Ende nehmen. In Ferrara wurde
gestern Getreide ausgeladen , das aus dem
Heeresmagazin kam. Die Säcke waren zur
Hälfte mit Getreide , zur anderen Hälfte mrt
Erde gefüllt.

Rußland.
Die Gärung.

Kopenhagen, 22. Sept . (W. T. B. Nicht¬
amtl .) In einem Artikel über die Gärung in
Rußland teilt das Blatt „Sozialdemokraten"
mit , maßgebende Politiker in Rußland hätten
erzählt , daß der Zar persönlich eine bestimm¬
tere Haltung in der inneren Politik Rußlands
durch sein Eingreifen bewirkt habe und meint,
deutlicher könne nicht ausgesprochen werden,
daß anstelle der Versprechungen, die der Zar
bei Kriegsbeginn den Polen , Juden und an¬
deren Völkerschaften gemacht habe, wieder die
alte echte rustisch Reaktion träte . Es verstehe
sich von selbst, daß man in England undFrank-
reich über diese Entwicklung der Dinge nicht
begeistert sei. Man sei sich dort klar, welche
verhängnisvollen Folgen die Vertagung der
Duma haben werde. Anknüpfend an den
Aufruf Herves in der „Euerre Sociale " meint
das Blatt , die Gärung in allen Bevölkerungs¬
schichten scheine mit dem Einsetzen der Reak¬
tion zuzunehmen. Nach rustischen Zeitungen
seien selbst die wirtschaftlichen Verhältnrste

nahezu verzweifelt und böten fürchterliche
Bilder des Elend , in welchem Tausende Ver¬
triebener und Flüchtlinge lebten . Gerüchte
sprächen davon, , daß überall große Ausstande
als Protest gegen die Vertagung der Duma
vcrbereitet wurden . Man könne nicht wissen,
ob der vorläufige Sieg der Reaktion nicht der
Anfang vom Ende für sie sein werde.

Der Seekrieg.
Berlin , 22. Sept . (W. T. B. Ni>

Nach Auskunft im Admiralstabe der.
steht im Gegensatz zu der durch das Rei
Bureau verbreiteten Aeußerung der ettj,.
Admiralität nunmehr fest, daß für bettl
auf die „Hesperian " ein deutsches U-1
boot nicht in Frage kommt.

Kopenhagen, 22. Sept . (W. T
amtl . Meldung des Ritzauschen Buren
Besetzung des dänischen Dampfers
waldsen " wurde gestern Nacht 2 UhrW
schwedischen Dampfer „Mimosa" in Hess
gelandet . Der Dampfer „Thorwaldjii
am Montag Abend 47 Meilen westlich
Holm in der Nordsee von einem d
Dampfer torpediert worden. Die Bl
war von der „Mimosa " ausgenommen

Amsterdam, 22. Sept . (W. T. B.
amtl .) Die Dampfschiffahrtsgesellschast
land hat von dem Kapitän des Schiff«
nigin Emma " durch Funkspruch die M
erhalten , daß das Schiff bei Lands«
eine Mine gefahren sei. Die Pastazim!
die Besatzung seien gerettet.

Spanien.
Mailand , 22. Sept . (W. T. B. 9lil

Ueber Bern . Der Pariser BerichterstM
„Secolo " drahtete Melquiedes Alvai"
Führer der spanischen Reformisten,
gegenwärtig auf der Durchreise in P
hält , habe ihm über die Haltung vl
im europäischen Kriege gesagt, die
Spanien werde seine Neutralität «
sei verwesten. Liberale und Demokrat^
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Lokales.

Ei« wichtiger Gewinn.
Berlin . 22. Sept . Die „Vost.Ztg." meldet

aus Wien : Durch die Besetzung von Brest , Luck
und Kowel sind wichtige Eewinnungsstatten
von Terpentin-Oel erobert worden, was für
die österreichisch-ungar . Industrie von großer
Wichtigkeit ist, die ein Drittel ihres Ver-
l rauches an Terpentinöl aus den besetzten Ee-
bieten einführen mußte.

Die dritte KriegsaB
Fünf Millionen sünfh^
siebenundneunzigtausem
wurden nach unserer Rundsragc
hiesigen Zeichnungsstellen gezeich«̂
zweiten  Kriegsanleihe
M 4 723 000 , und bei der

Russische Greuel gegen die eigene Bevölkerung.
Berlin . 22. Sept (W. T. B . Amtlich.) Die

deutsche Oberste Heeresleitung hat schon mehr¬
fach die unmenschliche Behandlung er¬

wähnt , welche die zurückflutende rustische Ar¬
mee den eigenen Landsleuten zuteil werden
läßt . Die ausführlicheren Meldungen unserer
Armeegruppen brachten und bringen immer
wieder Einzelheiten darüber , wie schonungslos
die Rüsten kurzer Augenblicksvorteile wrllen
die unschuldige Bevölkeving opfert . Gegen¬
über den Ableugnungsversuchen des rustischen
Eeneralstabes seien einigeBeispiele angeführt:
Am 28. August berichtete Generalfeldmarschall
v. Mackensen, daß die Rüsten den vordringen¬
den deutschen Kolonnen Tausende von Ein¬
wohnern , darunter Weiber und Kinder , ent
gegentrieben , von welchen leider im Gefecht
einige getötet worden sind. Am Tage darauf
ist von derselben Heeresgruppe folgender Be¬
richt eingelaufen : Die Rüsten treiben unseren
angreifenden Truppen zahllose Flüchtlinge aus
der Zivilbevölkerung entgegen. Diese Illatz-

«>*I

1630 000 gezeichnet, jetzt bet ^
leihe nahezu soviel wie bei oe»
vorhergehenden zusammen,
gehendsten Erwartungen sind
Summe Lbertroffen worden . W
ist nach Bekanntgabe aus anders
der Andrang zur Zeichnung etn
ordentlich starker gewesen, sodatz
sein kann , daß das deutsche

herrlichen Milliarden
davongetragen hat.
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* Biele Wenig machen ^ ,
anderwärts schon mit so sluac -
durchgeführte Gedanke auch
100 M der Kriegsanleihe S W1UU ewt uei ,
von dem Kaiserin 31u 0 unU |i:« j
Lyze um  auch hier mit S ;Lyzeum  auai
zur Ausführung gebracht wo ^ !
nung von Beiträge von
in wenigen Tagen 1 2 800 '



„Taunusbote " Bad Homburg v.  d . Höhe

u,.  ijjr die Armen. Die kalte
-» für die Armen und Bedürft

-Jahr schwerer zu ertragen als
r jjt teuer geworden , an allen

muh mehr gespart werden
» jede Haushaltung mutz sich ein-

‘jgdg das für die Leute bedeutet,
friedlichen Zeiten schon einge-

fflbett weil ihr Tagesverdienst nur
»as kann der , welcher Nicht in der
Lae war, nicht empfinden, er kann
«.iernt ahnen . Heute , wo der Mann

enTint  Felde steht und die Familie
wer Einkommen hat , wie gewöhn-
, , Leben bei vielen recht hart ge-
und der drehende Winker ist nicht

die Leute auf Besterung hoffen
Da setzt zur rechten Zeit der

szndische Frauenverein  ein.
izuschaffen, um den armen Familien

raufen zu können , damit Mutter
>ei wenigstens eine warme Stube
5 so nicht auch hier immer wieder
.Mein des Vaters erinnert wer¬
den nächsten Tagen wird eine
>e Anzeige des Vaterländischen

«ins erscheinen , die zu Eeldspen-
^ Kohlenkauf auffordert , und wir
Üji besondere Beachtung zu schenken,
p gilt das Wort : Doppelt gibt , wer

Nicht«, bi. — Die seit einigen Jahren vom
der H Men" veranstaltete Sammlung zum

ls Reich Muf für Arme wird dieses Jahr
»er eitzj jden, da die Liebestätigkeit nicht
i denA, , werden soll. Wir bitten , alle
es llich Sammlung zugedachten Spenden dem

Men Frauenverein zuzuführen.
T. B. ! mundetentransport . Gestern Abend
Sur« , traf der Krankenzug Posen -Kalisch
pfers [so Verwundeten und Kranken hier
Uhr müi, geheizte Zug blieb hier über Nacht,
in Helsa Fladungen nachts nicht mehr statt-
cwaldft irjen. Heute Morgen wurden die
lestlichI ;ften vom Vaterl . Frauenverein v e r-
m de«! and 60 Mann wurden von der
die Bch ätskolonne  vom Roten Kreuz
rmen «Hm und in die hiesigen Lazarette ver-

r Rest des Zuges mit 90 Mann
Ilhr nachOberurfel und Höchst weiter.

andenernfchreibung . Bei der
schreibung der Konfirmanden er-

ine Zahl von 80 Knaben und 85

* Vom Kurhaus . Das Konzert in der
Wandelhalle,  das gestern abend von
10— 12 Uhr zum erstenmal stattfand , erfreut
sich scheinbar mehr der Emst des Publikums

'23 . Septembter 1915
300 Bergarbeiter sind infolge eines Brandes
in einer Grube in Exhall eingeschlossen.

Erotze lleberschwrmmung — 80 000 Ob¬
dachlose. London , 22 . Sept . (WTB . Nicht
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»ben-Schietzen. Bei dem gestrigen
hießen wurden fünfDamenpreise

Menpreis ausgeschosten . Es wur¬
den auf 16 Meter Entfernung ge¬
be! wurden 1. Herr Müller -Lon-

f Rh., der einen Ehrenpreis , ge-
' Fil. van Endert , gewann . Da

-auch außerdem für Frl . van En-
; «hielt dieselbe einen Ehrenpreis,
. Tontauben-SchietzKlub gestiftet

van Endert -Neutz a . Rh ., ge-
Pieis für Frl . v. Blllow -Homburg,
>er Ewald -Saarlouis , der eine
>3 Tauben gab für Frau Ritter-

Hauptmann Westphal -Spandau
Msieper-Homburg, - 5. Frau Mül-
. ' teußa. Rh ., erhielt den Ehren-
«von Frau Feldsieper -Homburg.
""^r, Rheinland . 7. Oberleut-
. Wilhelmshaven, ^ 8. Marine-
lvchoder-Wilhelmshaven.

t homburger Gewerbeverein hielt
, -̂ lk Hauptversammlung im
. Astern ab . Mit einem Hin-
i ^ gserfolge und dem Ge-

M Felde stehenden Mitglieder,
„begrüßte der II . Vorsitzende

Schlottoer  die Er-
öab zunächst bekannt , daß

M ili , Kijkgsanieihewikder-
. öezeichnet habe , deren förm-
, suug die Versammlung zu-
. Michel wurden 100 M.
Sv^ wsname inzwischen einge-

?EN Verein gelangte
. " bm Danke für den schönen

Mo Liebesgaben kamen zur
une Anzahl Photographien
wurden herumgereicht . Zur

Uno ? ^ lirfligen Angehörigen
fledern wurde dem vorlie-

Vorstandes zugestimmt
L .„töi9 un 8 einem Ausschüsse
jg. o Vereinsmitgliedern über-
^-. . ^ llesfragen , das Hand-
d r betreffende Ratschläge
> Schwierigkeiten in der

.chl„s? " den eingehend bespro-
: iijJ ' bonfete der Versamm»

wüwö ^ ^ Sebrachte lebhafte,.ff" icyt den vorm LeindeÄied.
"chdem
rern

den vorm Feinde
•V»1 .^sunde und frohe

, der Streit zwischen
m  nj ct ?rb ber  hiesigen Presse
.des m. - wir über die Der-
^S ). wieder berichten.

. .. ...Atzung In unserm
j ^ darin ein Irrtum

1. Fall sich ein
llahl, .^ ^ ?? itmeister a . D.

Wandelhalle war voll mit Mufikliebenden
und wer sich nicht rechtzeitig für einen Sitz
platz sorgte , bekam keinen mehr . Für gute
Bewirtung hatte die Kurhauswirtschaft Sorge
getragen

* Die Morgenkonzerte an den Quellen
fallen vom 27 . d. M . ab weg . An ihrer
Stelle spielt die städtische Kurkapelle bis
auf Weiteres vormittags von 11 — 12 Uhr
in der Wandelhalle des Kurhauses.

* Kurhaus -Theater . Das Theaterbüro
schreibt uns : Wie wir bereits mitteilten
gelangt Samstag , den 25 . September cr
„Auf Befehl der Kaiserin " , ein
Operettenidyll aus guten alten Zeiten in
3 Akten von Vodanzky und Jacobson , Mu
stk von Bruno Eranichstädten , in der Ori
ginal -Besetzung des Albert Schumann -Ope
retten -Theaters , Frankfurt a . M . im hiesigen
Kurhaus -Theater einmalig zur Aufführung
— In den Hauptrollen sind beschäftigt : die
Herren Direktor Emil Rothmann , Emil
Schroers , Fritz Weber , Emil Amann , Fred
Fried ; die Damen Anni Cutter , Winm
Fischer , Fifi Bort , Mieze Reimann . Musik
kalische Leitung : Kapellmeister Karl Jugel
Janson . — Beginn der Vorstellung 8 Uhr

* Vermietung . Die herrschaftliche Villa
Pas ko e Erben,  Brendelstratze 12 , wurde
an Frau Rentnerin Tascherd  aus Baden-
Baden für längere Jahren vermietet . Der
Abschluß erfolgte durch die JmmobilieNl
Agentur von H . Kleindienst.

* Briefe nach Deutsch -Südwestafrika . Kurze
Briefe , deutlich geschrieben , ohne Anspielung
auf die politischen Ereigniste , können durch
das Internationale Friedensbureau zu Bern
befördert werden . Dieses verlangt zur Deckung
seiner Portospesen einen internationalen Ant¬
wortschein . Die Adreste , die auf einem zwei¬
ten Kuvert zu vermerken ist , soll zweckmäßig
englisch , und zwar folgendermaßen lauten:
5Ir . Windhuk (German South
West Africa) by the Chief Ciyil Secretary
at Windhuk.

* Verwendung von Eicheln im Haushalt.
Eichelkaffee ist ein Getränk , das vor einigen
Jahrzehnten sehr geschätzt war und besonoers
gern von schwächlichen und der Kräftigung
bedürftigen Personen getrunken wurde . Jetzt
scheint es ganz in Vergestenheit geraren zu
sein . In den teuren Kriegszeiten könnte
man es ganz gewiß mit Nutzen wieder ein
führen , um den teuren Bohnenkaffee und
das zu Malzkaffee verarbeitete Korn zu
sparen . Die geschälten Eicheln schneidet
man in kleine Stücke , röstet sie im Brat¬
oder Backofen , auch im Kaffeebrenner . Dann
kann man sie wie Kaffeebohnen mahlen und
aufbrühen . Auch als Zusatz zu Kakao ist die
Eichel vorzüglich zu gebrauchen Sie wirkt
darmstärkend , ja sogar heilend bei ruhrar-
tigen Erkrankungen . Zu Eichel -Kakao schält
man die Eicheln wie sie sind , reibt sie auf
dem Reibeeisen und setzt sie dem Kakao zu.

Daraus sichtliche Witterung
Freitag den 24 . September :

Zunahme der Bewölkung , noch trocken,
Nachts wärmer.

Aus der Nachbarschaft.
Oberursel , 22 . Sept . Außer der Summe

von 1 Million Mark , welche die Firma
Motorenfabrik , Oberursel Akt . Ges., für die
dritte Kriegsanleihe gezeichnet hat , haben
die Beamten und Arbeiter , sowie die Werks¬
kaste dieser Firma noch einen Betrag von
150 000 M zeichnen können.

Rur Un° Betrug vorgewor.
to* em  zuerst genannten

ei  Vorwurf gemacht

Tages -Neuigketten.
Der Geburtstag ver Kronprinzessin . Ber¬

lin , 22 . Sept . (WTB . Nichtamtlich .) Aus
Anlaß des Geburtstages der Kronprinzestin
gingen aus allen Teilen des deutschen Va¬
terlandes zahlreiche Glückwünsche , ein , so
daß einzelne Beantwortung unmöglich ist.
Ihre Kaiserliche und Königliche Hoheit be¬
auftragte infolgedessen die Prioatkanzlei,
allen denen , die ihrer in so freundlicher
Weise gedacht haben , auf diesem Wege den
aufrichtigsten Dank zu übermitteln . Prioat¬
kanzlei der Kronprinzessin

Erzbischof Dr . Dalbor an den Reichskanz¬
ler . Berlin , 22 . Sept . (WTB . Nichtamtl .)
Auf das Glückwunschtelegramm des Reichs¬
kanzlers an den Erzbischof Dr . Dalbor in
Posen ist folgende telepraphische Antwort
eingegangen:
„Euer Exzellenz bitte ich . meinen ganz er-
gebendsten Dank für die freundlichen Wün¬
sche entgegennehmen zu wollen . Ich flehe
zu Gott , daß cr mir die Gnade gebe , meines
Amtes zu walten , daß Staat und Kirche,
Seine Majestät der Kaiser und Seine Hei
ligkeit .der Papst ihre Erwartungen erfüllt
sehen ." ,

Ein Erubeubrand — 300 Bergleutelin
Gefahr . Haag , 22 . Sept . (WTB . Nichtamtl .j
Der „Nieuwe Courant " meldet aus London:

aus Luchnow vom 19 . ds . Mts . : Es ver¬
lautet , daß infolge einer Lleberfchwemmung
des Ganges 18 000 Häuser eingestürzt und
80 000 Menschen , ein Drittel der Bevölker¬
ung , obdachlos geworden sind

Vesuv , Aetna und Stromboli in Tätig
keit . Die Schweizer Blätter melden aus
Rom , daß die Vulkane Vesuv , Aetna und
Stromboli andauernd in Tätigkeit sind . Die
letzten Ausbrüche geben Veranlastung zu
ernster Beunruhigung.

Mädchenmord im Walde . Dem „ B T ."
wird aus Naumburg gemeldet : In der
Nähe von Götzen bei Laucha a . d. Unstrut
ist gestern ein Mädchenmord entdeckt wor>
den . Steinbrucharbeiter bemerkten am Rande
eines Tannenwaldes Blutspuren und ' bald
darauf unter frisch aufgeworfenem Erdreich
die Hand eines Leichnams . Es wurde nach
gegraben und der Körper eines etwa 17:
jährigen Mädchens gefunden , das in dem
nahen Cranwinkel im Dienst gestanden ha
den soll . Ein Polizeihund , der zur Ermitte¬
lung des Täters benutzt wurde , soll die Spur
auf einen galizischen Arbeiter in Laucha ge
lenkt haben . Wahrscheinlich liegt ein Lust¬
mord vor

Automobilunfall des rumänischen Han¬
delsministers . Einer Bukarester Depesche
zufolge melden Berliner Blätter : Handels
minister Radonici hatte als Begleiter des
Königs bei einer Fahrt im Distrikt von
Tulcea einen Automobilunfall . Er erlitt
schwere Knochenbrüche und tiefe Fleischwun:
den . D ê Heilung wird einen Monat dauern

Vermischte politische Nachrichten
Berlin,  22 . Sept . (Priv .-Tel ) Der

„Bert . L ." meldet aus Stockholm : Wie hier¬
her gemeldet wird , haben anläßlich der Ver
tagung der Duma in den nördlichen Vor¬
städten von Petersburg und auf der Wiborger
Seite Kundgebungen und Umzüge mit roten
Fahnen statt . Die Arbeit war in einem
Drittel aller Fabriken eingestellt.

Berlin,  22 . Sept . (Priv .-Tel .) Die
Vossische Ztg ." schreibt : Im Gegensatz zu

anderslautenden Meldungen teilt der frei
konservative Abgeordnete Bredt mit , daß
er endgültig für die Dauer des Krieges
zum Kreischcf von Czenstochau ernannt wor¬
den ist . Sein Vorgänger , Landrat von
Thaer , sei nach Warschau berufen worden.

Berlin,  22 . Sept . (WTB . Nichtamt¬
lich.) Der „Reichsanz ." meldet : Dem außer
ordentlichen Gesandten und bevollmächtigten
Minister in München , Wirklichen Geheimen
Rat v. Treutler , ist das Komturkreuz des
Königlichen Hausordens von Hohenzollern
mit Schwertern verliehen worden.

Berlin,  23 . Sept . Ueber die Ankunft
der deutschen Krankenschwestern in Moskau
läßt sich das „Berliner Tageblatt " berichten.
Die deutschen Krankenschwestern besichtigten
Spitäler und Lazarette , wo deutsche Ge¬
angene li -gen . Schließlich besichtigten sie

auch das Rathaus , wo sie vom Bürgermeister
-reundlichst empfangen wurden . Die Schwestern
jaben Moskau verlaffen und sind zur Be-
rchtigung der Gefangenenlager nack den
nördlichen Gouvernements abgereist.

Berlin,  23 . Sept . Versch edenen Aior-
genblättern zufolge haben die von den Dar¬
danellen in Gibraltar angekommenen Ver¬
wundeten und Kranken eine äußerst heftig
auftretende Typhusseuche eingeschleppt . Die
panische Presse fordert infolgedeffen das
ofortige Eingreifen der Regierung durch

energische Vorsichtsmaßregeln . Die Einfuhr
von Abfallstoffen von Gibraltar sei in Spa¬
nien bereits verboten worden.

Berlin,  23 . Septbr . Ueber die Lage
des deutschen Arbeitsmarktes im August

915 berichtet das „ Reichsamtsblatt " , daß
in der Mehrzahl der Eewerbezweige der Be-
chäftigungsgrad in Anbetracht der durch den
Krieg geschaffenen Schwierigkeiten als be-
riedigend zu verzeichnen war.

Telegramme.
Die Abberufung der Gesandten des Vier¬

verbandes aus Sofia.
Berlin,  23 . Septbr . Daß die Ee-

andten des Vierverbandes demnächst aus
Sofia abberufen werden , meldet dem „Berl.
Tageblatt " zufolge der Bukarester „Seara"
mit dem Zusatz , die englische Gesandtschaft
habe ihte Archive zunächst nach Saloniki
chaffen lasten.

Die Durchfuhr durch Rumänien.
Berlin,  23 . Sept . Wie Bukarester

Blätter berichten , soll laut „Berliner Tage¬
blatt " dieser Tage durch Rumänien ein
deutscher Waggon gegangen sein , der nach
der Türkei bestimmt war und 4830 Kilogr.
Gold in deutscher Mark , einige Goldbarren
und deutsche Banknoten enthielt . Die Er¬
laubnis zur Durchfuhr sei erst erteilt wor¬
den , nachdem auf Anordnung des rumänischen
Finanzministers der Waggon durchsucht wor¬
den war.

Protest gegen die Entente -Anleihe.
Berlin . 23. Sept . Aus Washington läßt sich

„Berl . Tagebl ." das Petit Zournal " mel-
den , daß die Deutsch -Amerikaner eine Riesen¬
versammlung zum Einspruch gegen die eng¬
lisch-französische Kriegsanleihe ankündigten.

Die lleberreichung des bayerischene « Feld¬
marschallstabes an den Kaiser.

Berlin , 23. Sept . Die „ Germania " schreibt:
Die feierliche lleberreichung des bayerischen
Feldmarschallstabes an den Kaiser durch König
Ludwig erhält nicht nur durch den Ort der
Handlung , die alte Nürnberger Zollern-

burg , ihren historischenHinetrgund , sie ist zu-
glerch ein neues Zeichen der unerschütterlichen
Bundestreue und Bundesfreundschaft , die die
deutschen Fürsten miteinander verbinden . Der
Festakt von Nürnberg paßt ausgezeichnet in
den Ernst der Kriegszeit , indem er aufs neue
der Welt verkündet , daß die Zeiten der Zwie¬
tracht , die in früheren Jahrhunderten nur zu
oft den Feinden des Deutschen Reiches dienlich
waren , für immer vorüber sind.

Der Unfall des Dampfers «Königin Emma " .

Amsterdam , 22. Sept . (W . T . V . Nicht¬
amtl .) Nach Meldungen der Blätter ist der
Dampfer „Königin Emma " bei Longsand,
nördlich Margate (nicht wie zuerst gemeldet
bei Landsend ) auf eine Mine gelaufen . Zur
Zeit des Unfalles befanden sich 100 Fahrgäste
an Bord , außerdem die Besatzung von 180
Mann . Man glaubt , daß eine vom Sturm
losgeristene Mine gegen die britische Küste ge¬
trieben ist, auf die der Dampfer gestoßen ist.

Veranstaltungen der Kurver¬
waltung.

Programm  für die Woche
vom IS bis 25 . Sept.

Täglich  Morgenmusik an den Quellen
um 8 Uhr.

Donnerstag : Konzerte der Kurkapelle von
4—5y2 Uhr und 8—10 Uhr.

Freitag : Konzerte der Kurkapelle von
4 5 %und8—10 Uhr. Leuchtfontaine.

Samstag : Konzert der Kurkapelle von
4— 5' /z Uhr . Im Kurhaus -Theater : Abends
8 Uhr : „ Auf Befehl der Kaiserin ." Eine
Operettenidylle in 3 Akten von Bodanzki
und Jacobson . Musik von Bruno Eranich-
städter.

3. Allerliebst. Walzer
4. Matrosen. Marsch

Kurhaus Bad Homburg.
Freitag , 24. September.

Morgens 8 Uhr an den Quellen.
Leitung : Herr Konzertmeister Meyer.

1. Choral : „0 , dass ich tausend Zungen
iiättö ^

2 Ouvertüre „Der Kalif von Bagdad“
Boieldieu

Waldteufel
Blon

Nachmittags 4 Uhr :
Leitung : Herr Kapellmeister Brückner.

Patriotisches Konzert.
1. Die Fahne des Kaisers , Marsch Andred
2. 1 est-Ouverture Friedrich der Grosse
3. Gebet „Verlass uns nicht “ Kücken
4. Soldatenleben, patriot .Potpourri Apitius
5. Am schönen Rhein , gedenk ich dein,
„ . , Walzer Keler -Bela6. An der Weser. Lied

Die Wachtparade kommt!
Abends 8 Uhr.

1. Ouvertüre „Titus“
Pusztenstimmung ^

3. Intermezzo aus Hofümanns Erzählungen
p Offenbach

4. Peer Gynts Heimkehr . Solvejgs Lied

5. Mignon „Ouvertüre “ Thomaf
6. An der schönen blauen Donau , Walzer

II . Carmen-Suite ^ ßlzet

Pressei
Eilenberg

Mozart
Hubay

Abends : Leuchtfontaine.

Der heutige Tagesbericht
war

bis zur Drucklegung des
Blattes

uoch nicht eingetroffen.

Verwendet
»Kreuz-Pfennig“

Harken
«ul Britten, Karten um.



Nr. 223 _ __

Fchkstkllemrmittluus
des Hamburger

Gkwndk-Nnkins.
Wir machen Gewerbetreibende,
die Lehrlinge suchen und die
Lehrstelle suchenden Schmer aus
unsere Stellenvermittlung auf¬
merksam und ersuchen um Anmel¬
dung an HerrnH. K a h l e.
Höhestraße 18. (3491

Der Vorstand.

Taunusbote" Bad Homburg v. d. Höhe

Die Auszahlung des SuaMergeioes
,™ « uguft für d-° s - « »- - , st»d-t
24  ds . Mts . , von nachmittags 3 ^ 6 uyr tm w (3524
Sitzungssaal statt. Die Stadthasse:

Rahn Sckulre

von 12 Proben hat am 20. Septemb. er. stattgesunden und folgendes Er¬

gebnis gezeigt. ^ Vollmilch , runde Kannen.
Gonzenheim

Hier
Gonzenheim

Freundliche
3 Zimmerwohnung

Küche, elektrisch Licht zu monatlich
22 Mk per 1. Oktober zu vermieten.

Saalburgstraße 57
Eingang Triftstraße.

23. Sepie

Ank,

Schöne

4 zimmerwohnung

v. gebrauchten 5013
gahngebissenu . V
aller Art gegen sos,

Karl Lm
Schulstraßej

VtiA

L außer ar
«itb geiertag

haust (3507.
Hamburger Kognakbrennerei
Siegmund Rosenberg

Homburgv. d. H., Dorothenstr. 38.

Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.

1
2
3
5
6
7
8

Gnle TaMue«
Nr. 10
Nr . 11
Nr . 12

Müller, Konrad,
Weigand Heinrich
Rühl, Karl
Kling, Wilhelm
Hofmann, Johann
Schick, Fritz
Fleck, Franz
Rühl, Heinrich
Geiß, Wilhelm
W:guer, Jakob

Obereschbach
Hier

Gonzenheim
Obereschbach

Hier

3,6%*
3.5"/»*
2,9X
3,0°/o*
3.0«/»*
2.4°/»
3.3°,»*
2.5°/»*
3,1°!»*
5.8°/»*

mit Balkon nebst Küche 2 Man¬
sarden. 2 Keller. Gas II . Stock
zum 1. Oktober 1915 zu vermieten.
Preis 700 M. t2533a

Elisabethenstr . 52-
Zu erfragen Ludwigstraße 14.

Kleine

Zimmen
sofort zu vermieten.

-i .rteljahr°
!Homburge
^ringerlohn̂

der PostM
,ließlich Best>

DietigheiwM... tarte«
' 77 cftimtmer

Eine (2880a
3 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör im 1. Stock des
Hauses Lechseldftratze 5 zum
1. Oktober zu vermieten.

Näh. daselbst Hauseingang links.

- 2 Zimmerw
an ruhige Leute zu t

Gon
2419a Brücke»

10 Psg . das Pfund
abzugeben. Zu erst. i. d. Gefchäftsst.
d. Bl . unter Nr. 3523.

2 Zimmerwv
Nr. 4 Himmelreich, Ludwig ^ oerê oâ - t- j» l ^ nUIUIU ^ urva/i **»«»» I nebst Küche. Gas. »
Nr 9 Himmelreich, Philipp - ' ° jn bester Kurtage (Preis 500 M .) Zubehör sofort zu vs

w Pinttifiurnpr Milchverkehrsordnung muß der Fettgehalt einer ruhige Leute auf 1. Okt. zu oer. 2746a Dorothe.
ÄJSLtSfSTwwi . « c!8 M°g°rmüch mUtw. NS».r°- _ , * >41a —

b ) Magermilch » viereckige Kannen.
Himmelreich. Ludwig Oberefchbach
Himmelreich, Philipp

2,1%
1,8%

Schöne

zimmerwohnung
.rM. Kreitz 500 M -l

2 Zimmer,
im 1. Stock mit Zlii,
Gas und Sielanfchlutzj
vermieten. Zu erfrag
2458a Sil

lne Nummer
.«te kosten
me Zeile 18
lamenteil 3>

,«»zrigeteil!
dote wird in i
Jtiiborf auf i

El« ausgeh

ebuch dl
des A

8 Sack Aepfel
gemischte gute Sorten per

Zentner 3 Mk . sofort abzugeben
3521) Rind 'sches Stift.

Nach der Hvmburger MrlchverteyrsoronunÄ»  Maarrmilch

ÄÄStMrtS - Sttrnch°" W*
mieten. "Näheres 2o41a

fl . fluld . Sensal.

Bant-BMclf
„Chloro “ bleicht Gesicht und
Hände in kurzer Zeit rein weiß.

Bor^üol. erprobtes unsil)ädl. Mittel gegem
rmtchöne HMtfarbe . Somm -rspr^ sen,Leb« .
fkdc  qelbe Flecke. Hautum»kngl -iten . Echt
„CJlilorocreme “ Tube 1
untegtützt durcht « “ ®r « *fÄ. 60ei‘?vom Laboratorium .Seo , Dre -dmS . Er
hüitltch in » Port, ., Droit . *■ ParsMuer.

Pars . KarlKreh , geg. d. Kurhaus.

Reinigen Sie Jhr Blut!
Dr. Bulieb’s Blutreinigungstee

Maikur“ ist der Beste a Paket
" 30 und 50 Kg.
Bei Hofl. Otto Voltz , Drogerie

Bad Homburgv. d. H.. den 22. September 1915.
3519 ) Polizei -Verwaltung.

Für die Armierungssotoaien
-ff  SSSSSSÄ

“C -m i“ Sn ®.tn in. N°m-n M b.stm
itk6n'1 «i « • » riU Storch I°n.

L ,LK "Kdi,/n7.n

Eine kleine Wohnung
,n »« mitten im S. Sw « (8‘ 3”«
F . ß . Pnfe . Lomsenstraße 61

4 Zimmerwohnung
zu vermieten für 460 Mark per
1. Oktober oder Pater . 30o4a

H. Kern , Hcingasse 14.

Zu ver,
Neuerbautes Haus,
ruhiger Lage. Buchst
Parterre enthaltend
Küche, Bad und
Aach können die
gegeben werden.
Näh. Kirdorfer

Spenfor
hiel südlick

ische Regime
e Fahne. D
t» an dieser

Sm 1. Stock
eine4 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör zum 1. Oktober
zu vermieten. (2567a

3 . Lang . Höhestraße 32.

2 Wohin
eine Wohnung(1 Zu
zu 120 M,) eine Wohl
mit Küche) im Hi»t«)
ver mieten. Kirdorfersd

Kirdorfersti«
Herrschaftl. 4 Zimm
der Neuzeit euchre"

gestric
foßes Hai
| (W. T. B.

Westliche,
Mst'gt dl
jte auf der gc

beiderseil

»anscheinenl
jbeabsi

i Schützenhof. - Bedingungen übernimmt||Ut flfttttttjUjt Gewerde-Ber-
ein-Vers. Umzut. im Taunusboten.

Silbernes Kencyen'

Küche und Zubehör ist sofort
zu vermieten.

Näheres ist im Stadtbauami zu
erfahren. l3270a
Bad Homburgv. d.H.,30. Aug. 1915

Stadt . Bauverwaltung.

mit Anhänger . gravrt.Ang Wttz
verloren.  Abzugeben (3528
Kaiser ^ riedr .-Promenade 65

Gesucht8 Zimmerwohnung l\ 4 ZiMNMhlMS
_ * _ _ _ - r.hnr 1 Kwck . Balkon. Bad I .. 9 ffitnrt aut

wobnuna zu oeri

4 Zimme

Tüchtige

Bäcker
(3522

gesucht. Zu erfragen
Kainqafse 21.

S -Sawl
Salon und Htirnsimmen N-h-i -s durch dte l

Immobilien-Agentur von H. KI«ind.enst
12 Landgrafenstrahe 12 Telefon i

mft Zubehör im 2. Stock aut I-
Oktober ev. früher zu vermretem
2496a) Obergasse 14

im 3. Stock nebst
1. Oktober zu vew«

Landgraf«
Näheres Löweng«

Gesucht

Schöne4Zrmmerwohnung
mit Bad, Balkon und Loggra zu
vermieten. i^014a

Zu erfragen ,
Lomsenstraße 132 b rm Laden.

3 Zii
und eine Mansa
im Vorderhaus zu>
2638a

feindliches
snördlich oo
linderes ir
, Bouziers
l genomm
»deutscher
s« den ein,

oischen
t nieder.

Oestliche,
l»uppe>

v.

ein zuverlässiges AlleinmSd-
. P guten Zeugnissen surchen mit
kleinen Haushalt nach auswärts.
Angenehme Stellung.

Bösche, Haus Holler. Kaiser,
Friedrich-Promenade 67

Vorzustellen, vorm, von 9 — 10 Uhr
oder abends ab 7 Uhr. (3327

Druck -Arbeiten
Schöne

2 Zimmerwohnung
. ... csA

sofort zu vermieten
Louisenstraße 26, III . St^

Ein Mildihen allein,
das kochen kann, zum I . Oktober

jeder Art fertigt io geschmackvoller
Ausführung zu billigen Preisen«He

Eine schöne
rwei Zimmerwohnung

im Hinterbau evtl, mit Mansarde
vom 1. Oktober ab zu vermieten.
3477a) Haing asse 9.

lich vo
abgesch
wurden

kluch westl
Wsche v,
v 17 Offs
schre fiele,

Seĝ h

Cjqmjai
' st°) if

Landr
modern, 10 räumlg

Gonzenheim.
3 Zimmel«

bis 1. Okt.
mieten
2474a M

len

3 Zimmer!

gesucht. Zu erfragen in der Ge-
schäst sstelle ds. Bl. u. 3526,

Tüchtiges , gewandtes

Mädchen
dos auch kochen kann, sucht Stelle
rum 15. Oktober oder später. An¬
fragen an die Geschäftsstelledieses
Blattes unter H. 9t 3529.

Tannnsboten“ •Druckerei
Audenstrasse Nr. 1 Fernsprecher No. 9.
1»

Eine schö ne
Dreizimmerwohnung

rweilen bont 1. 0ftoim zweiten Stock vom 1. Stöber
ab zu vermieten , ,2667a

Gluckenstemweg 16.
Zu erfragen parterre.

im Hinterbau
Straße) zum i-^
2611a

Von
t 191J

Erster!
Schöne 3 S><
mit Küche und
vermieten.
3038a r“,

Zu erfragen^

5 Jimemiihiluas
^ c /T« « . Qtf

mit Bad, Gas und elektr. Licht,
modern eingerichtet zu vermieten.
2669) Ferdinands-Anlage 19 p.

3 zimmerwohnung

Am  11. September starb in Russland den Helden¬
tod infolge Halsschusses , unser heissgeliebtes , einziges
Kind, unser hoffnungsvoller Sohn und ganzes Gluck

Gymnasî.
herrschaftlicheb limn nart.

tod

ung pari, od
evt. früher zu

Näheres 0-
im Hu>4

zu vermieten. Näheres (2670
FerdinandS-Aulage 19 p.

1. St .Henchelheimerstr. 14
moderne 3 Zimmerwohnung»
Küche, Bad, Fremdenzimmer, Man¬
sarde und Gartenanteil per 1. Okt.
an ruhige Leute zu vermieten.

Zu erfragen daselbst und
2391a Dietigheimerstr. 24.

Walter Capelle

im blühenden Alter von 22 Jahren.

In unsagbarem Weh zeigen dies an

Apotheker Capelle u. Frau

Freundliche Wohnung
im Dachstock von 6Zimmern, Küche
und Kammer extra, elektr. Licht zum
1. Okt. zu vermieten. Preis monatl
45 Mk. Saaldurgstraße 57,
289) Ei ngang Triststraße.

3520
Alma geh . Schnitze.

z.  Z . Kraschnitz Reg.-Bez. Breslau.

Ober-',
a. d. Haltestelle^
geräumige

3 3 ^ 1
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ruhige Lage. I •
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